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Thema: 

Jesus begegnet Zachäus 

 

 

 

 

 

 
Bild©Handreichungen 

 

Klassenstufen: 

Klassen 1 und 2 (Schuleingangsphase) 

 

Bereich: 

Jesus Christus 

 

Schwerpunkt: 

Nachfolge Jesu 

 

 

 

1. Kompetenzerwartungen 

Die SuS 

• beschreiben ihre eigene Persönlichkeit sowie die anderer (u. a. Wahrnehmung 

von Eigenschaften und Fähigkeiten). (B1) 

• erzählen von frohen und traurigen Erlebnissen mit anderen und benennen 

Gefühle. (B1) 

• beschreiben die Einmaligkeit und Bedeutsamkeit jedes einzelnen Menschen 

für Gott (u. a. Kindersegnung). (B1) 

• ermitteln in – auch biblischen – Texten menschliche Grundfragen (u. a. Fragen 

des Zusammenlebens) und vergleichen sie mit eigenen Erfahrungen. (B1) 

• erschließen anhand biblischer Geschichten zentrale Elemente im Leben Jesu 

(u. a. Gemeinschaft mit Frauen und Männern, unterschiedsloses Zugehen auf 

Menschen, Aufforderung zur Nachfolge). (B3) 

• erläutern an Beispielen Jesu Handeln für Benachteiligte, Ausgegrenzte 

und Bedrückte. (B3) 

• zeigen an Beispielen die Vielfalt möglicher Deutungen von biblischen 

Texten auf. (B4) 

 https://handreichung-ev-ru.de/   

Datum: 15.07.2024 
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Operator „erläutern“: 

Die SuS erläutern am Beispiel der Perikope von Zachäus und im Rahmen eines dialogisch 

angelegten Bodenbildes vielfältige individuelle Deutungen des Textes mit Hilfe vorgegebener 

oder eigener Erzählkisten. Sie identifizieren Bedingungen für Zachäus' Ausgrenzung und 

seine Heilung als „Glück“ und können die Jesusgeschichte mit Legematerial in Bodenbildern 

darstellen. Sie verdeutlichen ihre Ideen durch Material und nehmen bei dialogischen 

Erzählungen die Perspektive der für sie bedeutenden Protagonist*innen ein. SuS sollen 

erfahren, dass ihnen Kompetenz im Umgang mit der Bibel zugetraut wird und ihre 

Deutungsversuche Wertschätzung erfahren. 

Um diese Kompetenzen im Sinne eines subjektorientierten Religionsunterrichts anhand der 

Geschichte von Zachäus zu erlernen, können die SuS folgende prozessbezogene 

Kompetenzen (→Kompetenzerwartungen) entwickeln: 

Die SuS können 

• wahrnehmen, dass Menschen verschieden sind und wertschätzend damit 

umgehen. 

• deuten, dass Erfahrungen in der biblischen Geschichte von Zachäus und 

seiner Begegnung mit Jesus als Denkanstoß für die Auseinandersetzung mit 

heutigen Lebenssituationen in Bezug auf Heil, Glück, Veränderung und 

Gerechtigkeit gesehen werden. 

• Verhaltensweisen beurteilen, indem sie ethische Entscheidungssituationen 

von Ausgrenzung wahrnehmen und christlich begründete Maßstäbe für ein 

gelingendes menschliches Miteinander beschreiben. 

• kommunizieren, wie biblische Figuren denken und fühlen, indem sie sich in 

deren Situationen und Sichtweisen versetzen und diese respektieren. 

• gestalten, indem sie sich ganzheitlich mit biblisch-christlicher Überlieferung 

auseinandersetzen. 

 

2. Entfaltung des zentralen Schwerpunktes: 

Im Schwerpunkt „Nachfolge Jesu“ geht es um das Leben und Wirken Jesu und um Personen 

seiner Wirkungsgeschichte. Dieser Bereich orientiert sich an Jesu Eintreten für 

Benachteiligte, Ausgegrenzte und Bedrückte und eröffnet den SuS Lernchancen, Impulse für 

das eigene Handeln zu finden In der Auseinandersetzung mit den Menschen in biblischen 

Geschichten, die sich von Jesu Leben und Wirken leiten oder verändern ließen, können die 

SuS ihre Fragen und Hoffnungen zum Ausdruck bringen und mit Kernaussagen des 

christlichen Glaubens verknüpfen. So eröffnen sich ihnen Perspektiven, das eigene Leben 

mit seinen positiven und negativen Erfahrungen zu deuten und Anregungen für die eigene 

Lebensgestaltung zu gewinnen. 

Die Geschichte des Zöllners Zachäus (Lk 19, 1-10) bietet exemplarische Ansätze zur 

Veränderung, die durch die Zuwendung Jesu inspiriert und getragen wird. 
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3. Elementare Erfahrungen/ Zugänge und Schüler*innenfragen: 

3.1. Elementare Erfahrungen (Lk 19.1-10) 

Kinder denken konkret und weniger abstrakt. Sie verstehen durch direkte, greifbare 

Erfahrungen und sind oft auf ihre eigene Perspektive fokussiert. Die Erfahrungen mit „klein-

sein“ bzw. „zu klein sein“ sind den Kindern bekannt. Das Bedürfnis nach Akzeptanz und 

Zugehörigkeit ist stark. Höchstwahrscheinlich haben die SuS aber in unterschiedlichen 

Konstellationen Erfahrungen von ausgrenzen und ausgegrenzt werden gemacht. Eine 

entsprechende Problematik in der Klasse sollte eine Entscheidung für oder auch gegen 

diese Geschichte beeinflussen. Ein Perspektivwechsel kann – muss aber nicht - zum 

Verständnis beitragen. 

Die SuS kennen bereits „Jesus segnet die Kinder“ und haben erfahren, dass sie von Jesus 

angenommen sind. Mehrere Begriffe in der Perikope sind den Kindern fremd z.B.: Zöllner, 

Römer, Händler, Heil, Jericho, Maulbeerbaum, etc. Diese können falls notwendig 

umschrieben, entsprechend visualisiert oder gesondert erforscht werden. Für die Erzählung 

ist es z.T. notwendig, sie im aktiven Wortschatz der Kinder zu verankern. 

(→ Sprachsensibles Arbeiten) 

 

3.2. Elementare Strukturen (Lk 19,1-10) 

Die Zachäusgeschichte ereignet sich im Erzählzusammenhang von Jesu Reisen. In Lk 19,1 

wird durch einen Einleitungssatz das Eintreffen Jesu und sein anschließender Gang durch 

die Stadt Jericho erzählt. Es ist sinnvoll, die Erzählung so zu formulieren und 

Visualisierungen so zu wählen, dass das Verstehen der SuS unterstützt wird. Die narrative 

Struktur umfasst mehrere Schlüsselmomente, die auch in der Erzählung für Kinder 

symbolisch visualisiert werden sollten: In die Stadt kommen (Tor), der Reichtum des Zöllners 

(Schatzkiste mit Geldsäcken), Zachäus` Wille, Jesus zu sehen, seine geringe Körpergröße 

zu überwinden und auf einen Baum zu klettern, sich möglicherweise dort zu verstecken 

(Baum), die Tatsache, von Jesus gesehen und beim Namen genannt zu werden und die 

Einladung in sein Haus (Haus, gedeckter Tisch, Glas), der Protest der Menschenmenge 

(Wut) und Zachäus' Versprechen (Herz), sein Leben zu ändern. 

 

3.3. Elementare Wahrheiten (Lk 19,1-10) 

Die Wahrheit dieser Perikope liegt wohl gerade darin, dass sie uns eine Moral vorenthält. Die 

Geschichte sagt eben gerade nicht: Ihr müsst dieses tun oder jenes damit (…), sondern sie 

zeigt die absolute Voraussetzungslosigkeit der Begegnung mit Jesus von Nazareth und 

deren Potenz, die Dinge aus dem Lot – und damit eigentlich ins Lot zu bringen. SuS können 

in der Auseinandersetzung mit der Perikope erkennen, dass das „Heil“ ganzheitlich 

verstanden wird. Es beinhaltet die Beziehung zu Gott und zur Gemeinschaft. Es ermöglicht 

allen - unabhängig von sozialem Status oder moralischem Zustand - Veränderung, 

Neuanfang, Mut und Hoffnung. So kann die Begegnung mit Jesus Orientierung geben, 

Wachstumshindernisse ausgleichen und innere und äußere Veränderungen hervorrufen. 
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3.4. Elementare Zugänge (Lk 19,1-10) 

Folgende Ideen für Aneignungsformen können helfen, allen SuS einen Zugang zu 

der Erzählung zu ermöglichen, ggfs. auch mit Hilfe digitaler Medien, z.B. 

Audioaufnahmen, AnyBookReader oder BookCreator. (→ Inklusives Lernen): 

 

Basal-perzeptive Aneignungsformen (Lernen durch Wahrnehmen): 

• Erzählkiste zur Geschichte  

• Lied singen  

 

Konkret-gegenständliche Aneignungsformen (Lernen durch Tun): 

• Die Geschichte nachspielen (Rollenspiel). 

• Klänge und Geräusche zur Geschichte machen. 

 

Anschaulich-modellhafte Aneignungsformen (Lernen durch Abbild und 

Vorbild): 

• Geschichte mit Gegenständen erzählen. 

 

Abstrakt-begriffliche Aneignungsformen (Lernen durch Begriffe und 

Begreifen): 

• Bei der dialogischen Erzählung können „Sprachstarter“ eingesetzt werden. 

(Sprachstarter: Du könntest sagen: Ich freue mich, weil… Ich würde am 

liebsten sagen, … Ich mache mir Sorgen, weil… Ich bin wütend, weil…Ich 

verstehe nicht, dass…) 

• Die Geschichte mit der Hilfe von Bildern wiedergeben 

• Textorientierte Aufgaben zur Geschichte mit Perspektivwechsel 

• Lexikonaufgaben 

• Quizze 

• Tagebucheintrag 

• Akrostichon 

 

Erzählen und Theologisieren zum Schwerpunkt: 

• Was ist Heil oder Glück? 

• Was macht glücklich? 

• Was ist groß und was ist klein? 

• Bin ich glücklich und mit mir zufrieden? 

• Was denken die anderen? 

• Wann waren sie mal zu klein für etwas? 

• Was haben sie gemacht (irgendwo draufklettern, hochgehoben werden, etc.)? 

• Wer hat sie unterstützt und wie? 

• Was ist, wenn Menschen schlimme Fehler machen?  

• Was ist, wenn ich anderen was weggenommen habe? 

• Wie geht Vergebung? 

• Wie kann ein Neuanfang gelingen? 
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• Was kann oder sollte ich verändern? 

 

4. Biblische Bezüge 

Der Entwurf bezieht sich auf den biblischen Text Lukas 19,1-10 (s. o.). Die L und die SuS 

könnten darüber hinaus auf folgende biblische Geschichten Bezug nehmen: 

• Kindersegnung (Mk 10,13-16) 

• Barmherziger Samariter (Lk 10,25-37) 

• Heilung des Gelähmten (Mk 2,1-12) 

 

5. Didaktische Zugänge 

Dieser Vorschlag folgt dem Prinzip der Elementarisierung. Elemente der 

Kindertheologie (→Theologisieren mit Kindern), die die SuS als eigenständig 

denkende und fragende Persönlichkeiten ernst nimmt und wertschätzt, ergänzen 

diese Unterrichtsreihe. Ein Schwerpunkt des Entwurfs ist die Erzählung. Die SuS 

können in der Eingangserzählung der Lehrkraft ihre Gedanken zunächst frei äußern. 

Die Erzählung ist sowohl dem Prinzip des schauenden Erzählens als auch einer 

bibliolog-ähnlichen Gestaltung verpflichtet. Darüber hinaus können die Kinder sich in 

eigenen Erzählungen frei ausdrücken, Bodenbilder gestalten, eine Klanggeschichte 

gestalten und die Gedanken der Personen simulieren. 

 

Lernvoraussetzungen der SuS: 

Sie kennen Jesus. 

• Sie können beschreiben, dass Jesus Geschichten von Gott erzählt hat. 

• Sie können beschreiben, dass die Geschichten in der Bibel stehen. 

• Sie kennen den Umgang mit Legematerial. 

• Sie haben eine eigene Erzählkiste angelegt oder sind bereit, diese jetzt 

anzulegen. 

 

„Schauendes Erzählen“: 

Fulbert Steffensky entwickelte die Bodenbilderzählmethode des „Schauenden 

Erzählens“. Diese Methode kombiniert das mündliche Erzählen einer Geschichte mit 

dem Entstehen eines Bodenbildes, was die Wahrnehmungsfähigkeit der SuS auf 

ganzheitliche Weise unterstützt. Durch die Zentrierung des Geschehens in der Mitte 

des Kreises und das gleichzeitige Hören und Schauen wird die Aufmerksamkeit der 

Zuhörenden geweckt und das Erzählte wird verstärkt verinnerlicht. Die L erzählt die 

Situation, den Zusammenhang der Geschichte und regt die Fantasie der SuS an, 

sodass sie sich gut in die Szene hineinversetzen können. 

Die Nachhaltigkeit der Erzählung wird in diesem Unterrichtsvorhaben durch die 

Struktur und Anschaulichkeit des Bodenbildes erhöht. Die Materialien befinden sich 

in diesem Fall alle in einer Erzählkiste. Während des Erzählens wird die Geschichte 

in mehrere Schritte untergliedert, in diesem Fall in fünf Elemente. Jedes Ereignis wird 

durch einfache, markante Symbole visualisiert, die auch basal erfahren werden 
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können und den Kern des Textes verdeutlichen. Hierbei gilt das Prinzip der 

Andeutung und Vereinfachung. Als Materialien eignen sich Naturmaterialien, Tücher 

und Gegenstände, die die Fantasie der Kinder anregen und innere Bilder entstehen 

lassen. 

 

Symbolisch dargestellt werden: 

• das Tor – gebaut für den Einzug in die Stadt mit Bauklötzen 

• die Schatzkiste – gefüllt mit Glasnuggets, um Reichtum zu erfahren 

• der Baum – lässt die Sehnsucht nach Größe oder auch Verstecken erleben 

• das Glas oder die Weintrauben - basal genutzt für Gastfreundschaft 

• 4 Säcke mit Nuggets - verdeutlichen Verteilen und Ausschütten und 

Veränderung 

• Zusätzlich werden entsprechend gekennzeichnete Kegelfiguren an die Stelle 

gesetzt, die gerade erzählt wird (Jesus mit weißem Mantel und rotem 

Umhang, Zachäus als kleiner Kegel mit kostbarem Mantel aus Stoff). 

• Dicke, rote Fäden verbinden die einzelnen Stationen, wodurch langsam ein 

Bild auf dem Boden entsteht, welches der Geschichte eine visuelle Struktur 

verleiht. Diese Erzählform ermöglicht ein hohes Maß an Anschaulichkeit und 

innerer Beteiligung für alle SuS. 

 

„Bibliolog-ähnliches Erzählen“: 

Während oder nach der Erzählung können die SuS ähnlich wie in einem Bibliolog 

aktiv eingebunden werden im Sinne eines bibliolog-ähnlichen dialogorientierten 

Unterrichtsgespräches. Sie erhalten die Möglichkeit, aus der Perspektive der 

Protagonisten zu sprechen. So werden an den symbolisierten Stellen die Gedanken 

einzelner Personen (Zachäus, Kinder, Menschen) von den Zuhörern versprachlicht. 

Sprachstarter können eingesetzt werden. Am Ende der Geschichte sollten eigene 

Kegelfiguren begründet an die Stellen gelegt werden, die die Kinder besonders 

beeindruckt haben. 

Auf diese Weise finden die Kinder ihren eigenen, deutungsoffenen Zugang zur 

Geschichte, was eine tiefere Auseinandersetzung fördert. 

 

„Erzählkisten“: 

Der Einsatz von Erzählkisten für die Schülerinnen und Schüler ermöglicht einen 

subjektorientierten Zugang und individuelle Deutung durch das Angebot von 

Materialien, die die Kinder gesammelt haben und auswählen. 

 

 

Worum geht es in die-
sem Baustein? 
Phase im Lernprozess? 

Didaktische und methodische Überle-
gungen 

Hinweise,  
Medien,  
Materialien 

Einstieg Welche Geschichten über Jesus kennst 

du schon? 

Landkarte, Fotos, 

passendes Obst, 
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Fotos, Städtenamen, Geschichten 

zuordnen 

z.B. Feigen oder 

Trauben 

 

 

Erarbeitung 
 
 

Schauendes Erzählen mit bibliolog-
ähnlichen Akzenten - kindgerecht  

Erzählkiste mit 
rotem Faden, 
Baum, Bausteinen, 
Glas, Nuggets, 
Weintrauben, o.ä. 
für 5 Stationen (S. 
Erzählvorlage im 
Anhang) 

 

Klärung der Lernaufgabe 
 
 

Erzähle die Geschichte. 
 
Achte darauf: 
Wie kannst du Veränderung sichtbar oder 
hörbar machen? 
 

 

 

Arbeitsphase 
 
 
 

A. Erzähle eine Szene aus der 
Geschichte mit deiner eigenen 
Erzählkiste. 
Fotografiere die Situation und füge die 
Gedanken der Personen in Sprechblasen 
hinzu. 
B. Höre oder lies die Geschichte und 
finde passende Geräusche dazu. Nimm 
diese als Klanggeschichte auf! 
C. Schreibe einen Tagebucheintrag aus 
der Sicht des Zachäus am Tag nachdem 
Jesus wieder weg ist. 
 

Erzählkisten, 
Book Creator 
Vorlage, 
Audio mit 
Geschichte, 
Orff-Instrumente, 
Any Book Reader, 
Tagebuch-Vorlage 

 

Reflexion 
 
 
 

Welche Veränderungen gibt es in der 
Geschichte und warum? 
 
Haltestelle: 

• Ich finde gut… 

• Ich sehe… 

• Ich höre… 

• Ich frage., 
 

Was hast du Neues gelernt (über Jesus)? 
Warum steht diese Geschichte in der 
Bibel? 
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An welcher Stelle in dieser Geschichte 
wärst du am liebsten und warum?   
Stelle eine Kegelfigur an die Stelle.  
 

 

 

7. Lernstand, Diagnose und Leistungsbewertung 

Beobachtungsbogen zur Erzählung und eigener Deutung der Geschichte 
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Kompetenz  Name Name  Name Name Name Name 

Die SuS können die biblische 
Geschichte von Zachäus mit 
Material erzählen. 

      

Die SuS können die Bedeutung 
von Heil als Glück und 
Veränderung bei Zachäus 
identifizieren. 

      

Die SuS können Jesu Handeln 
im Umgang mit Ausgegrenzten 
sichtbar oder hörbar machen. 

      

Die SuS können 
Ausdrucksformen    für 
Zuwendung, Geborgenheit, 
Liebe und Vertrauen der 
Menschen untereinander und 
Jesu Zuwendung zu den 
Menschen finden und darstellen. 

      

Wahrnehmungskompetenz: 

Die SuS können biblische 
Personen wertschätzend in ihrer 
Verschiedenheit wahrnehmen. 

      

Deutungskompetenz: 

Die SuS können die Bedeutung 
biblischer Geschichten als 
Denkanstöße für die 
Auseinandersetzung mit 
heutigen Lebenssituationen 
nutzen. 

      

Urteilskompetenz: 

Die SuS können ethische 
Entscheidungssituationen 
wahrnehmen und kennen 
christlich begründete Maßstäbe 
für ein gelingendes 
menschliches Miteinander,  

      

Die SuS können sich in 
Gedanken, Gefühle und Sicht- 
beziehungsweise 
Verhaltensweisen biblischer 
Figuren 
hineinversetzen und achten ihre 
Sichtweisen. 

      

Gestaltungskompetenz: 

Die SuS können sich 
gestalterisch-kreativ zur 
Geschichte von Zachäus 
ausdrücken. 
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8. Vernetzungsmöglichkeiten 

Vernetzung mit anderen Bereichen des LP 

• Bereich 1  

Vernetzung mit Querschnittsaufgaben  

--- 

 

Vernetzungsmöglichkeiten im Hinblick auf die konfessionelle Kooperation: 

Vernetzungsmöglichkeiten in der Fächergruppe Ev./Kath. RU, PP, IRU 

• Katholischer Lehrplan: Bereich: Jesus Christus 

Schwerpunkt: Jesu Leben in Worten und Taten 

Kompetenzerwartung: Die SuS geben Erzählungen von Gott, dem Vater 

wieder und erläutern in Ansätzen deren Bedeutung (u.a. 

Vergebungsbereitschaft Gottes am Beispiel des Zachäus). 

 

9. Hinweise zu konkreten Materialien/ Methoden … 

Literaturangaben: 

Gauer, Christian u. w.: Reli-Reise 1/2. Lehrerband. Lehrwerk für den Evangelischen 

Religionsunterricht, Stuttgart 2012. 

 

Grünschläger- Brenneke, Sabine u. w.: Biblische Geschichten differenziert unterrichten, 

Hamburg 2019. 

 

Peters, Beate: Zachäus – kleiner Mann, ganz groß. Eine Geschichte vom Sehen und 

Gesehen-Werden, in: Grundschule Religion 64/2018, S. 16-26. 

Pohl-Patalong, Uta: Bibliolog. Impulse für Gottesdienst, Gemeinde und Schule, Band 

3: Grundformen, Stuttgart 2011. 

Pohl-Patalong, Uta: Bibliolog – Ein Weg zur lebendigen und spannenden Entdeckung 
biblischer Texte, in: Loccumer Pelikan 3/2010, S. 129 -132. 
https://www.rpi-loccum.de/material/pelikan/pel3-10/sek1_pohl-patalong 

 

Thalmann, Franz: Heute noch muss ich in deinem Haus zu Gast sein. Jesus begegnet 

Zachäus, in: Grundschule Religion 15, / 2018, S. 8-12. 

 

Steinkühler, Martina: Erzählen bibeldidaktisch in: Das wissenschaftlich-

religionspädagogisches Lexikon im Internet (www.wirelex.de), 2019 (https://cms.ibep-

prod.com/app/uploads/sites/18/2023/08/dd9771f65185421d923e5a6674a30b1e 

  

Stützer, Hanna: Der reiche Zöllner- Zachäus sucht nach seinem Glück, in: Grundschule 

Religion 76/2021, S. 16-26. 

https://www.rpi-loccum.de/material/pelikan/pel3-10/sek1_pohl-patalong
https://cms.ibep-prod.com/app/uploads/sites/18/2023/08/dd9771f65185421d923e5a6674a30b1e
https://cms.ibep-prod.com/app/uploads/sites/18/2023/08/dd9771f65185421d923e5a6674a30b1e
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Grundschule Religion extra, Andachten und Gottesdienste: Zachäus, 11/2023. 

 

Jesus feiert mit Zachäus: https://my.relilab.org/material/jesus-feiert-mit-zachaeus/ 

 

 

Kurzfilme: 

Zachäus mit dem Friedenskreuz erzählt von Uli Walter:  

https://www.youtube.com/watch?v=4eOD02TPieU 

 

 

Lied: 

Reinhard Horn: Der Zachäus ist ein Zöllner, Bibelhits, 100 Kinderlieder zum Alten und 

Neuen Testament, Lippstadt 2003, S. 124. 

https://youtu.be/vczlaDbRxI0?si=dERYWDZVZ3t3pU-A 

 

 

10. Anhang 

 

 

https://my.relilab.org/material/jesus-feiert-mit-zachaeus/
https://my.relilab.org/material/jesus-feiert-mit-zachaeus/
https://www.youtube.com/watch?v=4eOD02TPieU
https://www.youtube.com/watch?v=4eOD02TPieU
https://youtu.be/vczlaDbRxI0?si=dERYWDZVZ3t3pU-A
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Bild©Handreichungen 

 

 

Erzählvorlage: 

 

Je nach Lerngruppe kann die Erzählung an 3 bis 6 Stellen durch dialogische, bibliolog-

ähnliche Impulse interaktiv gestaltet werden. 
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„Ich möchte euch jetzt auf eine kleine Zeitreise mitnehmen. Dafür könnt ihr die Augen 

schließen und euch vorstellen, dass wir diesen Raum verlassen und mit dem Flugzeug 

Richtung Süden fliegen. Nach einigen Flugstunden kommen wir nicht nur in Jericho, einer 

Stadt in Israel an, sondern auch zu der Zeit, in der Jesus gelebt hat, also vor knapp 2.000 

Jahren. Wir sehen eine Gegend mit viel Sand und vielen Büschen und Hügeln. Es gibt noch 

keine Autos. Alles ist etwas ruhiger als hier bei uns. Jesus ist dort in der Gegend schon 

einige Zeit mit seinen Jüngerinnen und Jüngern unterwegs. Viele Menschen haben von ihm 

gehört und wollen ihn kennenlernen. So auch der Zöllner Zachäus. Er war ein reicher Zöllner, 

der für die fremden, römischen Herrscher arbeitete.  

 

Die Menschen in Jericho mochten den Zöllner nicht. Zachäus war nicht beliebt, weil er den 

Menschen viel Geld abnahm. Einen Teil gab er den Römern, einen Teil behielt er einfach für 

sich.“ 
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Erzählung Station, Symbol, Gegenstände Impuls 

(Aufforderung ggf. 

mit 

„Sprachstartern“) 

 

Jesus wanderte mit 

seinen Jüngern 

durch das Land. Er 

kam in die Stadt 

Jericho. Dort lebte 

ein kleiner Mann 

namens Zachäus, 

der war Zöllner. 

 

Stell dir vor, du bist 

Zachäus. 

Jesus kommt in 

deine Stadt. Was 

denkst du jetzt? 

 

(Sprachstarter: Du 

könntest beginnen 

mit:  

Ich würde gern …) 

Zachäus war 

Zöllner, er war 

sogar Oberzöllner 

und er arbeitete für 

die Römer. Seine 

Aufgabe war es, 

Zoll einzunehmen, 

wenn die Händler 

in die Stadt Jericho 

kamen, aber er 

nahm den 

Menschen viel 

Geld ab. Deshalb 

war er sehr reich. 

 

 

 

Stell dir vor, du bist 

ein Händler, du 

willst deine Ware in 

der Stadt 

verkaufen und 

musst nun zuerst 

dem Zachäus sehr 

viel abgeben, um 

überhaupt durch 

das Tor in die Stadt 

Jericho 

hineinzukommen. 

 

Was denkst du?  

Was geht dir durch 

den Kopf? 
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Zachäus wollte 

Jesus sehen, war 

aber zu klein, um 

über die 

Menschenmenge 

zu sehen. Da 

kletterte Zachäus 

auf einen 

Maulbeerbaum. 

Als Jesus unter 

dem Baum stand, 

sah er Zachäus 

und sagte: 

„Zachäus, komm 

schnell herunter! 

Heute muss ich bei 

dir zu Gast sein.“ 

 

Stell dir vor, du bist 

Zachäus:  

 

Was geht in dir vor, 

als Jesus dich 

sieht, direkt mit 

deinem Namen 

anspricht und bei 

dir zu Hause sein 

möchte? 

 

(Du könntest 

beginnen mit: 

 

Ich mache mir 

Sorgen, weil…. 

 

Ich freue mich, 

weil… 

 

Ich erschrecke 

mich, weil…) 
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Zachäus freute 

sich, kam schnell 

herunter und 

brachte Jesus zu 

sich nach Hause. 

 

Aber die Leute 

ärgerten und 

wunderten sich, 

warum Jesus zu 

Zachäus gehen 

wollte. Zachäus 

war doch ein 

Betrüger. 

 

Stell dir vor, du bist 

ein Junge oder ein 

Mädchen aus der 

Menschenmenge. 

 

Was denkst du, als 

Jesus und 

Zachäus in das 

Haus von Zachäus 

gehen?  
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Zachäus stand 
auf und sagte zu 
Jesus: „Herr, ich 
werde die Hälfte 
von meinem Geld 

💰den Armen 

geben und ich 
werde allen, 
denen ich 
Unrecht getan 
habe, das 
Vierfache 
zurückgeben.“  

 

 

Stell dir vor: Du 

bist einer der 

Händler, die so viel 

Geld abgeben 

sollten. 

Nun will Zachäus 

dir doppelt so viel 

Geld zurückgeben. 

Was denkst du? 

 

Da sagte Jesus 
zu Zachäus: 
„Heute ist in 
diesem Haus Heil 
passiert. 
Zachäus, du bist 
auch ein Teil von 
Gottes Familie. 
Ich bin 
gekommen, um 
dich zu retten“ 

 

 

 

Stell dir vor, du bist 

Zachäus und hast 

gehört, dass du 

dazugehörst.  

Wie sieht es jetzt 

in dir aus? 

 

 

Ich bedanke mich bei Zachäus und den Menschen in Jericho dafür, dass sie ihre Gedanken mit uns 

geteilt haben. Sie sind hiermit wieder in die Bibel entlassen. 
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Wir verlassen die Stadt Jericho und reisen zurück in unser Klassenzimmer. Ihr könnt euch jetzt 

strecken und recken. Vielen Dank für eure Gedanken. Nun möchte ich den ganzen Text noch einmal 

vorlesen und ich bitte euch, zuzuhören. Vielleicht fällt euch noch etwas an der Geschichte auf. 

Reflexionsfächer/-kärtchen für die Haltestelle: 

 

 
(erstellt mit canva) 

 

 

 

Audio: Höre dir die Geschichte noch einmal an: https://app.Lumi.education/run/bPvvqd 

(mit KI https://fliki.ai/ erstellt) 

 

Klanggeschichte: 

Welche Geräusche, Worte oder Instrumente kannst du einsetzen, um den Text zu 

verdeutlichen? Nutze deine Stimme, Orff-Instrumente, Musik oder passenden Sound. Nimm 

deine Geschichte auf. 

 

 

Text  

 

 

Instrument, Geräusch, Worte 

Jesus wanderte mit seinen Jüngern durch das Land. 

Er kam in die Stadt Jericho. 

Dort lebte ein kleiner Mann namens Zachäus, 

der war Zöllner. 

 

 

https://www.canva.com/
https://app.lumi.education/run/bPvvqd
https://fliki.ai/
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Zachäus war sogar Oberzöllner 

und er arbeitete für die Römer. 

Seine Aufgabe war es, Zoll einzunehmen, 

wenn die Händler in die Stadt Jericho kamen. 

Er nahm den Menschen viel Geld ab. 

Deshalb war er sehr reich. 

  

 

Zachäus wollte Jesus sehen, 

war aber zu klein, um über die Menschenmenge zu sehen. 

Da kletterte Zachäus auf einen Maulbeerbaum. 

Als Jesus unter dem Baum stand, 

sah er Zachäus und sagte: 

„Zachäus, komm schnell herunter! 

Heute muss ich bei dir zu Gast sein.“ 

 

 

Zachäus freute sich, kam schnell herunter 

und brachte Jesus zu sich nach Hause. 

Aber die Leute ärgerten und wunderten sich, 

warum Jesus zu Zachäus gehen wollte. 

Zachäus war doch ein Betrüger. 

 

 

Zachäus sagte zu Jesus: 

„Herr, ich werde die Hälfte von meinem Geld den Armen geben und 

ich werde allen, denen ich unrecht getan habe, 

das Vierfache zurückgeben.“ 

Zachäus wollte sein Leben ändern 

und ein besserer Mensch werden. 

 

 

Da sagte Jesus zu Zachäus: 

„Heute ist in diesem Haus Heil passiert. 

Zachäus, du bist auch ein Teil von Gottes Familie. 

Ich bin gekommen, um dich zu retten“ 
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Klanggeschichte (alternativ): 

Höre dir den Text mit dem Any Book Reader an.  

Welche Geräusche kannst du einsetzen, um den Text zu verdeutlichen?  

Nutze deine Stimme, Orff-Instrumente, Musik oder passenden Sound.  

Nimm die Geräusche selber auf!  

 

erstellt mit WS Crafter 
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Tagebuchvorlage: 

 

 

 

(erstellt mit canva) 

 

 

Akrostichon zu einem Begriff nach Wahl, z.B.:  

Veränderung, Zachäus, Maulbeerbaum, Zöllner, Jericho, Familie, Mensch,  

 

E-Book (Book Creator) zum Remixen: 

https://read.bookcreator.com/siTkC0cxvqcdwCdJmcukZNSk4ak1/tlmUXnNfSdunfOdiDecQP

Q/SHpEx_fITembp4Lo_rnCBA 

 

 

https://www.canva.com/
https://read.bookcreator.com/siTkC0cxvqcdwCdJmcukZNSk4ak1/tlmUXnNfSdunfOdiDecQPQ/SHpEx_fITembp4Lo_rnCBA
https://read.bookcreator.com/siTkC0cxvqcdwCdJmcukZNSk4ak1/tlmUXnNfSdunfOdiDecQPQ/SHpEx_fITembp4Lo_rnCBA

